
Der Kippblockverschluss verkraftet 

auch gasdruckstarke Kaliber.

Die Bockbüchsflinte B4 von Merkel 

zeigt schnittiges Design kombiniert mit 

moderner Technik. 

Sichere Kombinierte
Die neue Bockbüchsflinte B4 von Merkel ist eine Fortentwicklung der 

Merkel Bockbüchsflinte SLIII im Detail. Die B4 schießt nicht nur sehr präzise, 

sie konnte auch im Revier überzeugen
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Bockbüchsflinte einen Bergstut-

zen oder eine Bockdoppelbüchse 

zu machen. 

Einschloss-System

Bei der B4 handelt es sich um ei-

ne Einschlosswaffe mit Handspan-

nersystem. Das  Schloss ist im 

rückwärtigen Rahmen der Baskü-

le im Inneren von Scheibe, Ab-

zugsblech und Rückenteil unter-

gebracht. Es handelt sich um ein 

Handspannerschloss, das sich bei 

Betätigung des Öffnungshebels 

automatisch entspannt. Somit 

muss es nach dem Nachladen so-

wie nach jedem Schuss erneut 

gespannt werden. Das kann man 

dank des weich laufenden Spann-

schiebers auf der Scheibe blitz-

schnell vornehmen. Der geriffelte 

Spannschieber ist für die Daumen-

auflage ergonomisch geschwun-

gen. 

Zum Entspannen muss der 

Schieber geringfügig zur Freigabe 

etwas vorgeschoben werden. Das 

Spannen und Endspannen geht 

sehr geräuscharm. Es störte im 

Jagdbetrieb selbst beim Ansitz auf 

Fuchs am Luderplatz nicht. Die 

Waffe ist mit von außen im Wi-

derstand justierbaren Feinabzü-

gen ausgestattet. Sie machen einen 

Stecher vollkommen überflüssig 

und tragen damit zur Sicherheit 

bei. Beide Abzüge stehen sehr 

trocken. Sie lösen nach 420  

Gramm (vorderer Abzug für Ku-

gellauf) und 820 Gramm (hinterer 

Abzug für Schrotlauf) Widerstand 

aus. Beide Abzüge haben eine 

hervorragende Charakteristik, die 

zur hohen Präzision beim Schie-

ßen beiträgt. 

Die Basküle besteht aus Alu-

minium im altsilberfarbenen 

samtmatten Finish. Rückseitig 

weist sie  Bogen nach typisch Suh-

ler Art auf: ein sehr geschmack-

volles Detail. In der Aluminium-

basküle sitzt der Kippblock nach 

Art Jäger. Er ist federnd gelagert, 

sodass er bei abgekippten Läufen 

in schräger Stellung verharrt. Im 

Gegensatz zu früheren Modellen 

kann er ohne Werkzeug schnell 

und einfach entnommen werden. 

Hierzu ist lediglich ein Stahlblech 

in der Basküle zu drücken. Eine 

Entnahme ist vor allem zur Rei-

nigung vorteilhaft oder dann, 

wenn bei geöffneter Waffe Tan-

nennadeln oder Steinchen in den 

Verschluss gefallen sind. 

Verriegelt wird das Laufbün-

del durch den Kippblock, der oben 

in eine Nut im Fortsatz des Mo-

noblocks greift. Unten wird das 

Laufbündel mit zwei seitlichen 

Laufhaken und starken Keilen 

gehalten. Eine stärkere und bes-

sere Verriegelung als einen Kipp-

blockverschluss gibt es bei Kipp-

laufwaffen nicht. Der Verschluss 

ist Garant für Langlebigkeit und 

hohe Präzision. 

Freiliegender     
Kugellauf

Das Laufbündel ist im Monoblock 

gefasst, der den einteiligen Aus-

zieher beinhaltet. Die gerundete 

Monoblockoberseite ist für die 

Suhler-Aufkipp-Montage (SAM) 

vorbereitet. Oben befindet sich 

der Schrotlauf im Kaliber 12/76 

mit Stahlschrotbeschuss (Lilie). 

Der innen hartverchromte Lauf 

ist 1/2-Choke gebohrt. Somit er-

gibt dies mit Stahlschrotpatronen 

eine Vollchokewirkung. Die offene 

Visierung besteht aus einer ge-

neigten Kimme mit Rechteckaus-

schnitt und einem Balkenkorn auf 

Sätteln: eine Notvisierung für ei-

nen präzisen Büchsenschuss. 

Der Kugellauf liegt frei und 

kann sich ungehindert ausdeh-

nen. Vor dem Monoblock befin-

det sich am Schrotlauf ein Stahl-

stück, durch das der Kugellauf 

frei läuft. Zwei auf die Seite des 

Kugellaufs wirkende Schrauben 

ermöglichen eine geringfügige 

Justierung in Höhe und Seite zum 

Schrotlauf hin. Vorne liegt am 

Schrotlauf eine schmale Laufbril-

le, in der der Kugellauf sitzt. Da 

er ein Stück abgedreht wurde, 

kann er sich in der Laufbrille frei 

ausdehnen. Zwischen Schrot und 

Kugellauf liegen Stahlschienen, 

die den Kugellauf jedoch nicht 

berühren. 

Der Vorderschaft kann mittels 

Schnäpper abgenommen werden. 

Er stützt sich nicht an der Baskü-

le ab. Am Monoblock befindet 

sich ein Zapfen mit justierbarer 

Halbkugel. Dieser findet sein La-

ger im Eisenvorderschaft. Man 

kann diese Halterung exakt jus-

tieren; es kommt damit nicht zu 

Verspannungen am Kugellauf. 

Diese Technik trägt erheblich zu 

hoher Schusspräzision bei. Sie 

Auf die BBF war ein Docter 

2,5-10x50 montiert.

Roland Zeitler

D
ie Merkel Bockbüchs-

flinte B4 ist das vorerst 

letzte Modell einer Rei-

he von sehr führigen Bockbüchs-

flinten mit freiliegenden Kugel-

läufen der Suhler Jagd- und 

Sportwaffen GmbH. Sie wurde 

im Design aufgewertet und erhielt 

einen neuen Monoblock mit Auf-

nahme für die neue Suhler Auf-

kippmontage. Bei der B4 handelt 

es sich nicht um eine superleichte, 

aber leichte Bockbüchsflinte. Mit 

nur 2,87 Kilogramm Gewicht bei 

104 Zentimeter Gesamtlänge ist 

die „Kombinierte“ sehr führig. 

Auch in etwas stärkeren Hoch-

wildkalibern wie der 8x57IRS lässt 

sich die Merkel B4 sehr angenehm 

schießen. Der Rückstoß ist nicht 

der Rede wert, und der Mün-

dungshochschlag hielt sich in 

Grenzen.

Obwohl die Waffe ein klas-

sisches, schmuckes Aussehen hat, 

ist es eine hochmoderne Sicher-

heitswaffe. Mit dem Kippblock-

verschluss nach Art Jäger besitzt 

die Bockbüchsflinte zudem einen 

sehr starken, soliden Verschluss, 

der das Einlegen jeglicher Ein-

steckläufe in den oben liegenden 

Schrotlauf ermöglicht. Damit hat 

man alle Optionen offen, aus der 
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wurde ursprünglich von Blaser 

erstmals angewandt. 

Der leicht bauchige, sehr grif-

fige Vorderschaft hat eine ange-

nehme Form. Er schließt mit 

leichter Tropfnase und Falz ab. 

Der Hinterschaft mit Pistolengriff, 

Schweinsrücken und Bayerischer 

Backe mit Falz schließt nach 

schwarzer Zwischenlage mit einer 

schmalen  Gummischaftkappe ab. 

An Vorderschaft und Pistolengriff 

befindet sich eine sauber geschnit-

tene Fischhaut.

Die Bockbüchsflinte wurde 

sehr gut verarbeitet, die Holz- und 

Metallpassungen stimmen. Die 

Basküle ist mit Arabesken verziert, 

zwei eingesetzte Platten zeigen 

Wildmotive von Reh und Sauen. 

Es handelt sich um eine maschinell 

gefertigte Gravur. Das feinmatte 

Laufbündel wurde brüniert. In der 

Praxis zeigte sich ein sehr guter 

Korrosionsschutz. Das Nuss-

baumholz an der Testwaffe wies 

eine sehr schöne Maserung auf. 

Der Schaft wurde sehr glatt ge-

schliffen und im noblen englischen 

Finish bestens geölt.

Mittels SAM (Suhler Aufkipp-

Montage) wurde ein Docter-Ziel-

fernrohr 2,5-10x50 mit Leuchtab-

sehen montiert. Die Montage wird 

seitlich mit Krallen in Schlitze auf 

dem Monoblock eingesetzt und 

aufgekippt. Mittels Knebeln mit 

Sicherungsnocken werden die 

rechten Krallen festgezogen. Vor-

ne greift noch ein Querstollen an 

der Montage in eine Nut auf dem 

Monoblock. Das Ab- und Aufset-

zen geht schnell und einfach.

Schussleistung

Die Merkel Bockbüchsflinte mit 

104 Zentimeter Länge und 2,87 

Kilogramm Gewicht ist führig. 

Das eine Schloss trägt zur hohen 

Sicherheit bei. Bei einer Bock-

büchsflinte reicht es vollkommen 

aus, zumal man blitzschnell erneut 

spannen kann. Die Waffe funkti-

onierte sehr zuverlässig. Die her-

Das Modell „Jagd“ ist auf der 

Aluminium-Basküle mit maschinell 

erstellten Tierstücken graviert.

Kippblock, Laufhaken und ein Keil 

verriegeln die B4.

Die Suhler Aufkipp-Montage von 

der rechten Seite mit Knebeln und 

Sicherungsnocken. 

Der Spannschieber auf dem 

Kolbenhals läuft weich und erlaubt 

blitzschnelles Spannen. 

Vorbereitet für die Suhler Aufkipp-

Montage: links die Schlitze und 

vorn ein Querstollen.

92 DJZ 3/2008
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Waffe: Merkel B4 FFB

Waffenart: Bockbüchsflinte

Hersteller:   Merkel Jagd- und Sportwaffen GmbH, Schützen-

str. 26, 98527 Suhl, www.merkel-waffen.de

Kaliber:  8x57IRS – 12/76

Weitere Kaliber:   20/76, .223 Rem, .243 Win., 6,5x55SE, 6,5x57R, 

7x57R, 7x65R, .308 Win., .30-06 Springfield, 

.30R Blaser, 9,3x74R

System:  Einschlosssystem mit Handspannung, 

   Aluminiumbasküle

Sicherung: Handspannersystem, automatisches Entspannen

    beim Öffnen

Verschluss:  Kippblockverschluss nach Jäger mit Laufhaken

Laufbündel: Monoblock, Schrotlauf 1/2-Choke, Stahlschrot-

   beschuss, freiliegender, justierbarer Kugellauf 

Visierung: geneigte Rechteckkimme, Balkenkorn auf Sätteln

Abzüge: von außen justierbare Feinabzüge

Schaft: Vorderschaft mit leichter Tropfnase, Hinterschaft 

   mit Pistolengriff, Schweinsrücken, Bayerischer  

   Backe und Gummischaftkappe

Zielfernrohr: Docter 2,5-10x50, Suhler Aufkipp-Montage (SAM)

Lauflänge: 61 cm

Gesamtlänge: 104 cm

Waffengewicht: 2,87 kg

Gesamtgewicht: 3,67 kg

Beste Schussleistung: 27 mm, Schrot: hervorragend, FLG 3 Schuss auf  

   40 m: 35 mm

Preis: 2 799 Euro Modell Jagd wie Testwaffe,    

   2 049 Euro Modell Standard

Technik auf einen Blick

Schussbild mit Norma 12,7 Gramm 

Alaska: Streukreis 30 Millimeter.

vorragenden Feinabzüge ermög-

lichen präzise Punktschüsse. Dass 

man die Kimme beim Schrot-

schuss ohne Zielfernrohr nicht 

umklappen kann, störte nicht. In 

der Regel wird ja der Schrotlauf 

vom Ansitz mit Zielfernrohr be-

nutzt. Etwa für einen Ansitzhasen 

oder den Fuchs. 

Dank freiliegenden Kugellaufs 

sind beide Läufe voneinander 

vollkommen unabhängig. Ein vor 

dem Kugelschuss abgegebener 

Schrotschuss beeinflusst die Treff-

punktlage nicht. 

Mit Brenneke Flintenlaufge-

schossen 12/76 stimmte auf 40 

Meter die Treffpunktlage mit der 

Kugel überein. Der Kugellauf 

kann ja zum Schrotlauf hin justiert 

werden. Streukreise mit fünf 

Schuss auf 100 Meter aus warmem 

Lauf von 40 Millimetern (RWS 

11,7 g DK),  27 mm (GECO 12,0 

g TM) und  30 mm (Norma 12,7 

g SP Alaska) waren die Regel. 

Mit Schrotpatronen Rottweil 

lagen auf 40 Meter auf 35 Milli-

meter zusammen. 

Die Merkel B4 ist mehr als 

eine klassische Bockbüchsflinte. 

Sie hat nur das Aussehen einer 

solchen. Unproblematische, 

schnelle Kugelschussfolge und 

zum Schrotlauf hin justierbarer 

Kugellauf machen sie zu einer 

universellen Revierwaffen ohne 

Einschränkungen. Die hervorra-

genden, von außen 

justierbaren Ab-

züge sprechen 

Waidmannsheil 12/70 (3,0 mm 

Schrot) wurde auf die 16-Felder-

Scheibe eine hervorragende und 

von Schuss zu Schuss sehr gleich-

mäßige Deckung erzielt. Drei 

Schuss Brenneke (Rottweil 12/76) 

Vorteile
• hervorragende Schussleis- 

 tung

• freiliegender, justierbarer 

 Kugellauf

• starker Kippblockverschluss

• sehr gute SAM

• sehr guter Schaft

• hervorragende Abzüge

• hervorragende Verarbeitung

• ausgezeichnetes Warm- 

 schussverhalten

Nachteile
• keine

für sich. Der Kippblockverschluss 

hält stärkster Belastung stand. 

Mehr kann man  von einer Bock-

büchsflinte nicht fordern, zumal 

auch die Schussleistung hervorra-

gend ist.
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